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Die Vorleſungen 
beginnen am 21. Oktober 1912 und enden 
am 1. März 1913. 
Näheres beſagen die Anzeigen 
am Schwarzen Brett im Hauſe der Akademie 
Am Berliner Tor 2. 


Das Belegen der Vorleſungen 
kann vom 10. Oktober ab 
an allen Wochentagen von 11—1 Uhr und von 4—6 Uhr 
im Sekretariat erfolgen. 


I. Zulaſſungsbedingungen. 

Die Zulaſſung ſetzt den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
oder einer anderen gleichwertigen Bildung voraus. 
Die Verwaltungskommiſſion kann aber auch ohne 
ſolchen Nachweis Perſonen, die die Gewähr dafür bieten, 
daß ſie an den Vorleſungen mit Erfolg teilnehmen 
können, als Hörer zulaſſen. Die Eigenſchaft als Hörer 
wird erworben durch die vom Rektor vorzunehmende 
Einſchreibung in das Album der Akademie. 

Jede Einſchreibung gilt für vier Semeſter. 


II. Gebühren. 

Die Einſchreibegebühr beträgt 10 Æ, außerdem 
wird ein Auditoriengeld von 5 % für jedes Semeſter 
erhoben. An den Vorleſungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Vorleſung belegt haben. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingungen finden die Vor⸗ 
tragsvorleſungen unentgeltlich ſtatt. Für die Übungs- 
vorleſungen kann mit Zuſtimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

Für die neuſprachlichen Übungen wird Honorar 
erhoben; nähere Mitteilungen im Sekretariat. 


III. Anmeldung. 
Die Anmeldung kann ſchriftlich oder perſönlich 
bei dem Sekretariat der Akademie erfolgen; Anmelde⸗ 
formulare ſind dort zu haben. 


IV. Belegen der Vorleſungen. 

Das Belegen der Vorleſungen erfolgt durch Aus⸗ 
füllung der Belegkarten im Sekretariat (S. S. 2). 
Es wird um möglichſt frühzeitiges Belegen gebeten. 
Übrigens wird auf § 11 der Satzung verwieſen, nach 
dem ein Hörer nicht mehr als dreimal in einer nicht 
von ihm belegten Vorleſung hoſpitieren darf, ferner 
auf § 14, nach dem ein Hörer, der nicht binnen drei 
Wochen nach Beginn des Semeſters mindeſtens eine 
Vorleſung angenommen hat, durch den Rektor im 
Album der Akademie geſtrichen werden kann. 
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V. Fortbildungskurſe. 


Für beſonders einzuberufende Perſonen finden 
folgende Kurſe ſtatt: 
1. Kurſus für evangeliſche Theologen, vom 21. bis 
24. Oktober 1912. 
2. Naturwiſſenſchaftlicher Kurſus für Oberlehrer, 
vom 4. bis 12. Oktober 1912. 


VI. Ruſſiſches Seminar. 


Für beſonders einzuberufende Beamte: 
Ausbildung im praktiſchen Gebrauch der ruſſiſchen 
Sprache: Dr. Loewenthal. 

Täglich (außer Sonnabend) 8—11 Uhr vorm. und 
Dienstag und Freitag 5—7 Uhr nachm.: Grammatik, 
Lektüre, ſchriftliche Übungen. 

Sonnabend 8—11 Uhr vorm.: Realien (Geographie 
und Geſchichte Rußlands, Verwaltung und Verfaſſung 
des ruſſiſchen Reiches). 


VII. Anrechnung 
von Akademieſemeſtern für Philologieſtudierende. 


Laut Miniſterialverfügung vom 8. November 1909 
iſt den Kandidaten des höheren Lehramtes bei der 
Bewerbung um die Lehrbefähigung im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und Deutſchen die Zeit des Beſuches der 
Königlichen Akademie in Poſen auf die vorgeſchriebene 
Studiendauer bis zu zwei Halbjahren allgemein 
anzurechnen. 


VIII. Prüfungen. 
A. Diplomprüfungen. 

Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Hörern der 
Königlichen Akademie zu Poſen, welche Wert auf einen 
gewiſſen Abſchluß ihres akademiſchen Studiums legen, 
Gelegenheit bieten, den erfolgreichen Beſuch der Hoch- 
ſchule durch Beſtehen einer Prüfung nachzuweiſen. 

Rechte, insbeſondere auf Anſtellung oder Be⸗ 
ſchäftigung im Staatsdienſte, werden durch das Beſtehen 
einer oder mehrerer Prüfungen nicht erworben. 

Die Prüfungsordnung iſt im Sekretariat erhältlich. 


B. Oberlehrer⸗Erweiterungsprüfungen. 


Akademiſch gebildete Lehrer, welche bereits die 
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, können im 
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Anſchluß an den Beſuch von Veranſtaltungen der Königl. 
Akademie zu Poſen Erweiterungsprüfungen, wie ſie 
in § 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. Sep⸗ 
tember 1898 vorgeſehen ſind, ſoweit es ſich dabei 
um das Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche 
handelt, auch in Poſen ſelbſt ablegen. 

Die Prüfungskommiſſion beſteht aus folgenden 
Herren: 


1. Provinzial⸗Schulrat Profeſſor Kummerow, 
Vorſitzender. 


2. Für das Deutſche: 
a) Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, 
b) Profeſſor Dr. Brecht. 
3. Für das Franzöſiſche: 
Profeſſor Dr. Baſtier. 
4. Für das Engliſche: 
Profeſſor Dr. Jordan. 


Die Gebühren für eine derartige Prüfung betragen 
30 Mark. 


IX. Fahrpreisermäßigung 
für auswärtige Hörer. 
Auswärtigen Hörern der Akademie iſt von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bei Benutzung der nach⸗ 
bezeichneten Strecken für die Reiſe nach Poſen und zurück, 
eine Fahrpreisermäßigung in folgender Weiſe gewährt: 
Für Reiſen in II. Klaſſe werden Fahrkarten a Klaſſe, 
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verabfolgt. 

Die Ermäßigung wird gewährt von den 
Stationen der Strecken: 

1. Poſen, Liſſa i. P. bis Rawitſch, 

2. Czempin bis Schrimm, 

3. Koſten bis Opalenitza, 

4. Qija i. P. bis Jarotſchin, 

5. Liſſa i. P., Krotoſchin bis Oſtrowo, 

6. Poſen, Jarotſchin bis Oſtrowo, 

7. Jarotſchin bis Krotoſchin, 

8. Sandberg bis Koſchmin, 

9. Jarotſchin bis Gneſen, 

10. Poſen bis Stralkowo, 

11. Poſen, Gneſen bis Thorn, 

12. Mogilno bis Strelno, 

13. Hohenſalza bis Kruſchwitz, 


1. Rechts⸗ 
wiſſen⸗ 
ſchaft. 
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14. Hohenſalza bis Bromberg, f 

15. Thorn, Bromberg, Schneidemühl bis Kreuz, 

16. Hohenſalza, Elſenau, Rogaſen, Czarnikau 
bis Dratzigmühle, 

17. Bromberg bis Buin, 

18. Gneſen bis Nakel, 

19. Poſen bis Schneidemühl, 

20. Poſen bis Kreuz, 

21. Poſen, Rokietnice bis Meſeritz, 

22. Poſen bis Bentſchen, 

23. Meſeritz, Bentſchen bis Liſſa i. P., 

24. Wollſtein bis Grätz, 

25. Glowno bis Janowitz. 

Die näheren Bedingungen werden durch das 

Sekretariat mitgeteilt. 


X. Verzeichnis 
der Vorleſungen für das Winterſemeſter 1912/13. 


Handelsrecht: Burchard. 
(Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Wechſelrecht: Burchard. 
(Montag 6—7 Uhr.) 


Strafrecht: Burchard. 
(Montag 7—8 Uhr.) 


Militärſtrafrecht: Burch ard. 
(Donnerstag 7—8 Uhr.) 


Beamtenrecht (Vorleſung und übung): Genzmer. 

(Donnerstag 5—6 Uhr.) 

Begriff des Beamten — Beginn und Endigung des 
Beamtenverhältniſſes — Rechte der Beamten — Pflichten 
der Beamten; privat⸗, ſtraf⸗ und disziplinarrechtliche 
Folgen von Pflichtverletzungen — Beſonderheiten des 
Kommunalbeamtenrechts. 


Allgemeines Polizeirecht: Genzmer. 
(Donnerstag 6—7 Uhr). 
Geſchichtliche Entwickelung des Polizeibegriffs — 
Allgemeiner Teil: Einteilung der Polizei, Polizeibehörden, 
Koſten der Polizeiverwaltung, Aufgaben der Polizei, 
Polizeiverordnungen, Zwangsbefugniſſe der Polizei — 
Beſonderer Teil: Strafpolizei, Sicherheitspolizei, Ordnungs⸗ 
polizei. 
Verwaltungspflege: Die Wohnungsfrage: Genzmer: 
(Montag 5—6 Uhr.) 
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Einführung in das öffentliche Recht: Gieſe. 
(Mittwoch 7—8 Uhr.) 


Begriff und Weſen des Rechts — Verhältnis des 
Rechts zu Religion, Moral, Sitte — Verhältnis des 
Rechts zu Geſchichte, Philoſophie, Politik — Quellen des 
Rechts — Arten des Rechts — Privat⸗ und öffentliches 
Recht — Arten des öffentlichen Rechts — Staatsrecht — 
Verwaltungsrecht — Kolonialrecht — Prozeßrecht — 
Strafrecht — Kirchenrecht — Völkerrecht. 


Deutſches Reichs-Staatsrecht: Gieſe. 
(Dienstag 6—7 Uhr.) 
Gründung des Reiches — Rechtsnatur des Reiches — 
Reich und Gliedſtaaten — Reichsgebiet — Reichsange⸗ 
hörige — Bundesrat — Kaiſer — Reichstag — Reichs⸗ 
behörden — Reichsgeſetzgebung — Reichsland und 
Kolonien. 


Preußiſches Staatsrecht: Gieſe. 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 
Preußen als abſoluter Staat — als konſtitutioneller 

Staat — als deutſcher Gliedſtaat — Staatsgebiet — 

Staatsangehörige — Königtum — Landtag (Abge⸗ 

ordnetenhaus, Herrenhaus) — Verwaltungs⸗ und Ge⸗ 

richtsbehörden — Geſetzgebung. 
Preußiſches Kommunalrecht: Gieſe. 
(Mittwoch 6—7 Uhr.) 
Staatsverwaltung, Kommunalverwaltung, Selbſtver⸗ 
waltung — Kommunale Organiſation — Ortsgemeinde 

— Samtgemeinde und Zweckverband — Kreisgemeinde — 

Provinzialgemeinde — Kommunale Funktionen — Staats⸗ 

aufſicht. 

Recht der inneren Verwaltung: Gieſe. 
(Sonnabend 405 pünktlich bis 5½ Uhr.) 
J. Begriff und Gegenſtand der inneren Ver⸗ 
waltung. 

II. Organiſation der inneren Verwaltung: Zentral⸗ 
behörden — Provinzialbehörden — Bezirksbehörden — 
Kreisbehörden — Ortsbehörden — Diſziplinarbehörden 
— Verwaltungsgerichte. 

III. Funktionen der inneren Verwaltung: Polizei⸗ 
verwaltung — Die einzelnen Zweige der Polizei — 
Geſundheits⸗, Bau⸗ und Armenweſen — Schul⸗ und 
Kirchenweſen — Bergbau — Land⸗ und Forſtwirtſchaft 
— Jagd und Fiſcherei — Gewerbe — Handel — 
Verkehr. 


Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil und Schuldrecht: 
Heilfron. 
(Sonnabend 4—45/, Uhr pünktlich.) 
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Bank⸗ und Börſenrecht: Heilfron. 

(Sonnabend 450—585 Uhr pünktlich.) 

a) Geldrecht. Das Müngzgeſetz vom 1. Juni 1909. 
Geldſurrogate: Papiergeld, Banknoten, Reichskaſſen⸗ 
ſcheine, Scheckweſen, Poſtſcheck⸗ und Überweiſungs⸗ 
verkehr, Abrechnungsſtellen, Giroverkehr. 

b) Bankrecht. 

1. Allgemeines: Geſchichte, Staats⸗ und Privat⸗ 
banken, Notenbanken, Hypothekenbanken. 

2. Die Bankgeſchäfte und ihre recht⸗ 
lichen Grundlagen. 

a) Aktivgeſchäfte: Kontokorrent⸗, Diskont⸗ 
Lombard⸗, Hypothekengeſchäft. 

3) Paſſivgeſchäfte: Depotgeſchäft, Depoſiten⸗ 
geſchäft. 

7) Indifferente Bankgeſchäfte: Zahlungs-, 
Einziehungs⸗,Münzwechſelgeſchäft. Das Effekten⸗ 
kommiſſionsgeſchäft. Die einzelnen Effekten⸗ 
arten unter Zugrundelegung des amtlichen 
Berliner Kurszettels. 

3. Das Notenbankweſen. Allgemeines. Die 
Reichsbank. Die Privatnotenbanken. Die großen 
Notenbanken des Auslandes. 

c) Börſenrecht. 1. Geſchichte, Begriff, Arten der 
Börſe. Die Börſengeſetzgebung. 2. Das Börſengeſetz 
vom 27. Mai 1908. 3. Das Reichsſtempelgeſetz vom 
15. Juli 1909. 

Juriſtiſche Tagesfragen: Heilfron. 

(Sonnabend 5¼ — 6 Uhr pünktlich.) 

Erörterung der politiſchen und wirtſchaftlichen Tages⸗ 

ereigniſſe vom rechtlichen Standpunkt aus. Beſprechung 

der neuen Geſetzentwürfe im Deutſchen Reiche und in 

Preußen, ſowie der ſeit dem 1. Januar 1912 erlaſſenen 

Deutſchen und Preußiſchen Geſetze. Neue, grundlegende 


Entſcheidungen. Neue Erſcheinungen der juriſtiſchen 
Literatur. 


Rechtswiſſenſchaftliches Seminar. 


Rechtswiſſenſchaftliche übungen: Burchard. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Verwaltungsrechtliche übungen für Anfänger: Genzmer. 
(Montag 6—7 Uhr.) 


Staatsrechtliche Übungen für Anfänger: Gieſe. 
(Freitag 6—8 Uhr.) 


Lektüre der Reichsverfaſſung und der Preußiſchen 
Verfaſſungsurkunde; Beſprechung von Rechtsfällen aus dem 
Staatsrecht und dem allgemeinen Verwaltungsrecht, unter 
Mitberückſichtigung des Kolonialrechts, Kirchenrechts und 
Völkerrechts. 
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Skonomiſche Probleme und Tagesfragen. Konverſatoriſch: 
Mitſcherlich. 
(Mittwoch 8—10 Uhr.) 


Arbeiterfrage: Mitſcherlich. 

(Montag 5—6 Uhr.) 

Die arbeitenden Schichten in Hellas und im alten 
Rom. — Die Arbeiterfrage im Mittelalter. — Die 
Gegenwart und ihre Arbeiterfrage. — 
Die Entſtehung der modernen Arbeiterſchaft. — Die 
Stellung des Arbeiters im modernen Wirtſchaftsleben. — 
Die Arbeitsbeſchaffung. — Die Arbeitsentlohnung. — 
Der wirtſchaftliche Kampf um die Lohn⸗ 
höhe. — Die Krüfteverteilung der kämpfenden Parteien. 
Die Kampfmittel: Organiſation (Gewerkverein, Unter⸗ 
nehmerverband), Streik und Ausſperrung, Boykott, ſchwarze 
Liſten und Sabotage. — Ergebniſſe des mirt- 
ſchaftlichen Kampfes. — Tendenz der Verdrängung 
der autoritären Lohnfeſtſetzung. — Arbeiterausſchüſſe. — 
Tarifverträge und Schiedsgerichte. — Die Stellung 
von Staat und Geſellſch aft zur modernen 
Arbeiterfrage. — Arbeitsämter. — Arbeiterſchutz 
gegen at Unfall und Arbeitsloſigkeit. — Lohne 
ſicherung: Niedrighaltung der Preiſe der unumgänglich 
notwendigen Unterhaltsmittel (Nahrung, Kleidung, 
Wohnung). — Schlußbetrachtung: Der Einfluß 
des wirtſchaftlichen Foriſchrittes auf die Lage der 
arbeitenden Schichten. 


Volkswirtſchaftliches Seminar. 
Übungen: Mitſcherlich. 
(Donnerstag 8—10 Uhr.) 
Kolloquium: Mitſcherlich. 
(Donnerstag 7—8 Uhr.) 


2. Volks⸗ 
wirtſchafts⸗ 


lehre. 


Ausgewählte Kapitel aus der ſozialen Hygiene und 3. Medizin. 


Bakteriologie (Alkoholfrage, Wohnungsfrage, 
Schutzimpfung, Bekämpfung von Infektions⸗ 
krankheiten, Schulhygiene, Zahnhygiene uf.) : 
Wernicke. 

(Dienstag 5—6 Uhr.) 


Mediziniſches Seminar. 

Einführung in die moderne Lehre der Urſachen der 
Infektionskrankheiten nebſt praktiſchen übungen 
(nur für Naturwiſſenſchaftler, Arzte, Apotheker, 
Tierärzte; perſönliche Anmeldung): Wernicke. 

(Donnerstag 5—7 Uhr.) 


Beſprechung der hygieniſch-mediziniſchen Tagesliteratur 
(nur für Arzte und Tierärzte; perſönliche An⸗ 
meldung): Wernicke. 

(Freitag 5—7 Uhr.) 
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4. Philoſo⸗ Die Nachfolger Kants: Focke. 
die (Mittwoch 6—7 Uhr.) 
Püdagogit. Ethik: R. Lehmann. 
(Mittwoch 5—6 Uhr.) 
Die ſittlichen Probleme in Hebbels und Ibſens Dramen: 
R. Lehmann. 
Dienstag 5—6 Uhr.) 


Philoſophiſches und Pädagogiſches Seminar. 
Übungen zur Einführung in die pädagogiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft (für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen): 
R. Lehmann. 
(Donnerstag 6—8 Uhr.) 
Philoſophiſche übungen (Kants und Schopenhauers 
Ethik; (für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen): 
R. Lehmanu. 
(Freitag 6—8 Uhr.) 
5. Geſchichte Staatsutopien. Geſchichte der Dichtungen vom Zukunfts⸗ 


und ſtaat von Plato bis auf Bellamy: Buchholz. 
eie (Freitag 6—7 Uhr.) 
gi alaq Geſchichte der deutſchen Marokkopolitik im Zuſammen⸗ 
š ae 951 europäiſchen Politik (1904—1911): 
uhh ola. 


(Mittwoch 6—7 Uhr.) 
Geſchichte Europas im Zeitalter der Reſtauration und 
des Julikönigtums (1815—1848): Weber. 
(Montag und Dienstag 6—7 Uhr.) 


Diplomatik: Prümers. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Unter Diplomatik verſteht man das ſyſtematiſch 
geordnete Ergebnis gelehrter Forſchung, die die mittel⸗ 
alterlichen Urkunden zum Gegenſtande hat. 


Hiſtoriſches Seminar. 


Übungen: Einführung in die mittelalterliche Quellen⸗ 

kritik: Buchholz. 

Sonnabend 8—10 Uhr.) 

Vorausſetzung der Beteiligung iſt Kenntnis des 
Lateiniſchen. 

Übungen: Die Verſailler Verhandlungen über die 
Gründung des Deutſchen Reiches (1870/71): 
Buchholz. 

(Montag 8—10 Uhr.) 
Übungen zur neueren Geſchichte: Weber. 
(Dienstag 5—6 Uhr.) 


Paläographiſche übungen: Prümers. 
a) für Anfänger 


b) für Vorgefchrittene | Zeit nach Vereinbarung. 


a) Deutſch. 6. Literatur⸗ 
Geſchichte der deutſchen Literatur im letzten Drittel und Sprach⸗ 
des 19. Jahrhunderts: Brecht. wiſſenſchaft. 


(Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.) 
Allgemeine Geſchichte des Romans, vornehmlich des 
deutſchen: Brecht. 
(Montag 4—6 Uhr.) 


Deutſches Seminar. 
Abteilung für Sprache und ältere Literatur: 
Gotiſche übungen (nach Braunes Gotiſcher Grammatik): 
Brecht. 


(Montag 11½—1 Uhr.) 
Abteilung für neuere Literaturgeſchichte: 
Vergleichende Lektüre der vier Faſſungen von Goethes 
Iphigenie (Goethes Iphigenie auf Tauris in 
vierfacher Geſtalt; herausgegeben von Jakob 
Baechtold. 1888.): Brecht. 
(Donnerstag 12—1 Uhr.) 


b) Engliſch. 
Religiöſe Strömungen in der engliſchen Literatur: 
Jordan. 

(Montag 6—7 Uhr.) 

Chriſtentum und chriſtliche Dichtung bei den Angel⸗ 
ſachſen. — Chriſtliche Theologie des Mittelalters 
(Scholaſtik). — Religiöſe Lyrik; Legenden. — Der 
Myſtiker Richard Rolle. — William glands Viſion 
von Peter dem Pflüger. — John Wiclifs Reformbewegung. 
— Das religiöſe Drama. — Die Reformation. — Der 
Puritanismus: Milton und Bunyan. — Deismus und 
Aufklärung; Swifts religiöfe Stellung. — Das 19. Jahr⸗ 
hundert: Das Oxford Movement (Cardinal Newman), 
Kingsley. 

Ausgewählte Kapitel der engliſchen Syntax mit Übungen 
(beſonders für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen): 
Jordan. 


(Dienstag 10—11 Uhr vormittags.) 


Engliſches Seminar. 
Ältere Abteilung: Fortſetzung der Erklärung des Beowulf: 
Jordan. 
(Dienstag und Mittwoch 4—5 Uhr.) 
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Neuere Abteilung: Robert Browning: Jordan. 
(Donnerstag 6—8 Uhr.) 
Neuengliſche übungen: Lektor N. N. 
a) Oberkurſus. 
(Donnerstag 8—10 Uhr.) 
b) Unterkurſus. 
(Montag 8—10 Uhr.) 


c) Franzöſiſch. 
Vergleichende Kultur- (insbeſondere Literatur-) Geſchichte 
Frankreichs und Deutſchlands: Baſtier. 
(Mittwoch 5—6 Uhr.) 
Jean Jacques Rouſſeau (für Studierende, Lehrer 
und Lehrerinnen): Baſtier. 
(Mittwoch 11—1 Uhr vormittags.) 
Altfranzöſiſches Epos. Chanson de Roland: 
Naumann. 
(Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.) 


Frauzöſiſches Seminar. 
Literarhiſtoriſche übungen an Jean Jacques Rouſſeaus 
Werken: Baſtier. 
(Mittwoch 8—10 Uhr.) 
Wortgeſchichtliche übungen: Baſtier. 
(Dienstag 8—10 Uhr.) 


d) Slaviſche Sprachen. 
H. Sienkiewicz und der neuere polniſche Roman: 
Chriſtiani. 
(Mittwoch 5—6 Uhr.) 
Polniſche übungen: Chriſtiani. 
(Montag 6—8 Uhr.) 
Ruſſiſche Übungen: Chriſtiani. 
(Donnerstag 5—7 Uhr.) 
Ruſſiſche Übungen für Offiziere: Chriſtia ni. 
(2 ſtündig. Zeit unbeſtimmt.) 


7. Kunſt⸗ Griechiſche Kunſt in Architektur, Plaſtik und Malerei: 


geſchichte. 


Hamann. 

(Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.) 

Winkelmann und die klaſſiziſtiſche Auffaſſung des 
Altertums im 18. Jahrh. — Die archäologiſchen Eut⸗ 
deckungen des 19. Jahrh. — Agypten und Babylonien. 
— Die Mykeniſche Kunſt und die Kunſt der Urvölker. — 
Der geometriſche Stil. — Die Eroberung des Menſchen 
und die Vorherrſchaft der Plaſtik in der griechiſchen Kunſt. 
— Urtypen griechiſcher Baukunſt. — Archaiſche Plaſtik 
ſtrengen Stiles. — Die ſchwarzfigurigen Vaſen. — 
Joniſche und doriſche Kultur, Händler und Krieger. — 
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Olympia. — Die attiſche Kunſtblüte. Phidias und das 
Parthenon. — Anmut, Grazie und Pathos des 4. Jahrh. — 
Praxiteles, Lyſipp, Skopas. — Tanagrafigürchen, — Ent- 
wicklung der griechiſchen Malerei. — Der Helleniſche 
Barockſtil und die imperatoriſche Kultur der Griechen. 
Pergamon. — Der Hellenismus und die moderne Kultur. 
— Raffinement und Dekadenz. — Roma caput mundi. 


Rembrandts Leben und Werke: Hamann. 
(Dienstag 4—5 Uhr.) 


Kunſthiſtoriſches Seminar. 
Übungen über Rembrandts Radierungen: Hamann. 
(Dienstag 89 ½ Uhr.) 
Pſychologie und Aeſthetik der Sinneswahrnehmungen. 
Mit Demonſtrationen: Hamann. 
(Freitag 12—1 Uhr.) 

Fortſetzung der übungen über Dürers Graphik: Hamann: 
(In noch zu beſtimmender Stunde.) 
Kunſtwiſſenſchaftliche Übungen im Kaiſer⸗Friedrich⸗ 

Muſeum: Kaemmerer. 
(Montag 10—11 Uhr vormittags.) 


a) Mathematik und Aſtronomie. 
Differentialrechnung: Kummerow. 
(Freitag 4—6 Uhr und Sonnabend 4—5 Uhr.) 


1. Differentiation der Funktionen einer Variabeln. 
2. Maxima und Minima der Funktionen. 3. Anwendung 
der Differentialrechnung auf ebene Kurven. 4. Entwicklung 
der Funktionen in Reihen. 5. Wiederholte Differentiation 
entwickelter Funktionen einer Variabeln. 6. Entwicklung 
der Funktionen in Reihen. 7. Differentiation der Funk⸗ 
tionen mit mehreren Variabeln und der unentwickelten 
Funktionen. 8. Auflöſung numeriſcher Gleichungen. 
9. Beſtimmung der Werte der Funktionen, die die Form g 
annehmen. 10. Zerlegung gebrochener rationaler Funk⸗ 
tionen in Partialbrüche. 11. Berührung und Krümmung 
ebener Kurven. 12. Ebene Kurven in Bezug auf 
Polarkoordinaten. 
Allgemeine Phyſik des Himmels: Könnemann. 

(Donnerstag 8—9 Uhr.) 


b) Phyſik. 
Wärmelehre: Spies. 

(Dienstag 5—7 Uhr.) 

Wärmeempfindung und Temperaturmeſſung; Genauig⸗ 
keitsgrad. Ausdehnung durch Wärme. Meſſung hoher 
und tiefer Temperaturen. Zuſtandsänderungen. Ver⸗ 
flüſſigung von Luft und Waſſerſtoff. Feuchtigkeitsmeſſung 
und ihre Bedeutung für die Wetterkunde. Wärme und 
Arbeit. Erhaltung und Entwertung der Energie. 

Radium und Röntgenſtrahlen: Spies. 

(Mittwoch 6—7 Uhr.) 


8. Mathe⸗ 
matik und 
Natur⸗ 
wiſſen⸗ 
ſchaften. 
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Die Erzeugung hochgeſpannter Ströme. Alte und 
neue Induktoren. Unterbrecher mit feſten und flüſſigen 
Kontakten. Der Wehneltunterbrecher. Hochſpannungs⸗ 
ſtromwender. Entladung in verdünnten Gaſen. Kathoden⸗ 
und Anodenſtrahlen. Röntgenſtrahlen verſchiedener Härte⸗ 
grade. Die Strahlung radioaktiver Körper. Elektronenlehre. 

Phyſikaliſches Seminar. 

Phyſikaliſches Kolloquium: Spies. 

(Donnerstag 4—5 Uhr.) 

Praktiſche übungen: Spies. 

(Donnerstag 5—8 Uhr.) 

Übungen für Vorgeſchrittene: Spies. 

(Zeit nach Vereinbarung.) 

c) Chemie und Mineralogie. 

Einführung in die anorganiſche Chemie: Wörner. 

(Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.) 

Der Aufbau der Erdrinde in der Sekundär- und 
Tertiär⸗Periode und die Entwicklung ihrer Lebe⸗ 
weſen: Mendelſohn. 

(Donnerstag 4—5 Uhr.) 

Entſtehung der Salzlager. — Schwankungen des 
Meeresſpiegels. — Entwicklung der Weichtiere, der 
höheren Pflanzen und der Wirbeltiere. 

Chemiſches und mineralogiſches Seminar. 

Chemiſche übungen für Anfänger: Wörner. 

(Dienstag 7—9 Uhr.) 

Phyſiologiſch⸗chemiſcher Kurſus (nur für Arzte, Chemiker, 
Apotheker): Wörner. 

(Montag 8—10 Uhr.) 

Chemiſche Übungen für Geübtere: Wörner. 

(Zeit nach Vereinbarung.) 

Mineralogiſche und chemiſch-techniſche Übungen: 
Mendelſohn. 

(Dienstag 3—5 Uhr.) 

d) Botanik. 

Die Sporenpflanzen: Pfuhl. 

(Montag 5—6 Uhr.) 

Pflanzengeographie, mit Berückſichtigung wichtigerer 
Nutzpflanzen: Pfuhl. 

(Montag 6—7 Uhr.) 

Botaniſches Seminar. 

Botaniſches Kolloquium: Pfuhl. 

(Freitag 7—8 Uhr.) 
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Mikroſkopiſche Übungen für Anfänger und Vorgeſchrittene! 
u 
j und Freitag 5—7 Uhr.) 

Die wichtigſten Oberflächenformen der Erde und deren 9. Geo⸗ 
Entſtehung (Ausgewählte Kapitel aus der Mor⸗ graphie 
phologie): Schütze. 

(Montag und Donnerstag 5-6 Uhr.) 
Ausgewählte Kapitel aus der Statik der Bau- 10. Technik. 
konſtruktionen: Paur. 
(Dienstag 8—9 Uhr.) 
Techniſches Seminar. 
Übungen im Anſchluß an die Vorleſung: Paur. 
(Dienstag 9—10 Uhr.) 

Tonkunſt in Deutſchland nach Beethovens, Webers, 11. Muſik⸗ 

Schuberts Schaffen: Hennig. wiſſenſchaft. 
(Dienstag 6—7 Uhr.) 

Aeſthetik der Tonkunſt auf der Grundlage der allge⸗ 

meinen Aeſthetik: Hennig. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 

übungen für Berufsredner im „geſundheitsgemäßen 
Sprechen“. — Hof pitieren nicht geſtattet. Lehr⸗ 
buch: Hennig, „Lerne geſundheitsgemäß ſprechen“, 

II. Aufl.: Hennig. 
(Freitag 6—7 Uhr.) 


XI. Ehrenmitglied der Akademie. 


Se. Durchlaucht Bernhard Fürſt von Bülow, 
Reichskanzler a. D. 


XII. Behörden der Akademie. 


Kurator: 
Se. Exzellenz der Oberpräſident von Poſen Wirklicher 
Geheimer Rat D. Dr. Schwartzkopff, Tauben⸗ 
ſtraße 1. 
Rektor: 
Geheimer in i Profeſſor Dr. Prümers, 
Schloßberg 1 
Prorektor: 
Profeſſor Dr. Spies, Solacz bei Poſen. 


Syndikus: 
Ober⸗ Regierungsrat Daniels, Direktor des Provinzial⸗ 
ſchulkollegiums, Helmholtzſtraße 1. 
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Mitglieder der Verwaltungskommiſſion: 


Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Profeſſor Dr. Focke, 
Ober⸗Regierungsrat Daniels. 


Sekretariat 
(geöffnet von 11—1 und von 4—6 Uhr): 


Arthur Oklitz, Akademieſekretär. 


XIII. Alphabetiſches Verzeichnis 


der Profeſſoren, Dozenten und Beauftragten. 


Profeſſoren: 


Dr. Walther Brecht (Liebigſtraße 13). 


É; 
2. 
8. 


Geſchichte der deutſchen Literatur im letzten Drittel 
des 19. Jahrhunderts (2 ſtündig). 

Allgemeine Geſchichte des Romans, vornehmlich 
des deutſchen (2 ſtündig). 

Deutſches Seminar, ältere Abteilung: Gotiſche 
Übungen (nach Braunes Gotiſcher Grammatik) 
(1 ½ſtündig). 


„Deutſches Seminar, neuere Abteilung: Vergleichende 


Lektüre der vier Faſſungen von Goethes Iphigenie; 
Goethes Iphigenie auf Tauris in vierfacher 
Geſtalt, herausgegeben von Jakob Baechtold. 
1888. (1 ſtündig.) 


Dr. Guſtav Buchholz Garlſtraße 38). 


1. 
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Staatsutopien. Geſchichte der Dichtungen vom 
Zukunftsſtaat von Plato bis auf Bellamy (1 ſtündig). 


Geſchichte der deutſchen Marokkopolitik im 


Zuſammenhange der europäiſchen Politik (1904 
bis 1911) (1 ſtündig). 


. Übungen: Einführung in die mittelalterliche Quellen- 


kritik. (Vorausſetzung der Beteiligung iſt Kenntnis 
des Lateiniſchen.) (2 ſtündig.) 


Übungen: Die e Verhandlungen über die 


Gründung des Deutſchen Reiches 1870/71 
(2 ſtündig). 


Dr. Johannes Burchard (Poſen W 7, Villa Gurtſchin. 
Telephon Nr. 2421). 


1. 
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Handelsrecht (2 ſtündig). 

. Wechjelrecht (1 jtündig). 

. Strafrecht (1 ſtündigh 

Militärſtrafrecht (1 ſtündig). 
„Rechtswiſſenſchaftliche i ma (1 ſtündig). 


„ 


Dr. Rudolf Focke, Direktor der Kaiſer-Wilhelm⸗ 
Bibliothek (Ritterſtraße 4/6). 


Die Nachfolger Kants (1 ſtündig). 


Dr. Friedrich Gieſe (Hohenzollernſtr. 36). 
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Einführung in das öffentliche Recht (1 ſtündig). 
Deutſches Reichs⸗Staatsrecht (1 ſtündig). 
Preußiſches Staatsrecht (1 ſtündig). 

Preußiſches Kommunalrecht (1 ſtündig). 

Recht der inneren Verwaltung (2 ſtündig). 
Staatsrechtliche übungen für Anfänger (Lektüre 
der Reichsverfaſſung und der Preußiſchen Ver⸗ 
faſſungsurkunde, Beſprechung von Rechtsfällen 
aus dem Staatsrecht und dem allgemeinen Ver⸗ 
waltungsrecht unter Mitberückſichtigung des 
Kolonialrechts, Kirchenrechts und Völkerrechts 
(2 ſtündig). 


Dr. Richard Hamann (Feldſtr. 18). 
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5. 


Griechiſche Kunſt in Architektur, Plaſtik und 


Malerei (2 ſtündig). 

Rembrandts Leben und Werke (1 ſtündig). 
übungen über Rembrandts Radierungen (1½ 
ſtündig). 

Psychologie und Aeſthetik der Sinneswahr⸗ 
nehmungen. Mit Demonſtrationen (I ſtündig). 
Übungen über Dürers Graphik (1 ſtündig). 


Dr. Richard Jordan Schillerſtraße 4). 


1. 


2. 


3. 
4. 


Religiöſe Strömungen in der engliſchen Literatur 
(1 ſtündig). 

Ausgewählte Kapitel der engliſchen Syntax mit 
Übungen (beſonders für Studierende, Lehrer und 
Lehrerinnen) (1 ſtündig). 

Engliſches Seminar, ältere Abteilung: Fortſetzung 
der Erklärung des Beowulf (2 ſtündig). 
Engliſches Seminar, neuere Abteilung: Robert 
Browning (2 ſtündig). 


Dr. Ludwig Kaemmerer, Direktor des Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Muſeums (Tiergartenſtraße 15). 


Kunſtwiſſenſchaftliche übungen im Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
Muſeum (1 ſtündig). 


Dr. Rudolf Lehmann (Derfflingerſtraße 7). 


4. 


2. 


8. 


Ethik (1 ſtündig). 

Die ſittlichen Probleme in Hebbels und Ibſens 
Dramen (1 ſtündig). 

Übungen zur Einführung in die pädagogiſche 
Wiſſenſchaft (für Studierende, Lehrer und 
Lehrerinnen) (2 ſtündig). 


4. Philoſophiſche Übungen (Kants und Schopen⸗ 
hauers Ethik) (für Studierende, Lehrer und 
Lehrerinnen) (2 ſtündig). 

Dr. Waldemar Mitſcherlich (Friedenſtr. 12). 

Skonomiſche Probleme und Tagesfragen (konverſa⸗ 

toriſch) (2 ſtündig). 

Arbeiterfrage (1 ſtündig). 

. Übungen (2 ſtündig). 

Kolloquium (1 ſtündig). 

Dr. Fritz Pfuhl, Profeſſor am Kgl. Mariengymnaſium 
zu Poſen, (Bergſtr. 10 a). 

Die Sporenpflanzen (1 ſtündig). 

. Pflanzengeographie, mit Berückſichtigung wich⸗ 
tigerer Nutzpflanzen (1 ſtündig). 

. Botaniſches Kolloquium (1 ſtündig). 

. Mifrojfopifche übungen für Anfänger und Vor- 
geſchrittene (4 ſtündig). 

Dr. Rodgero Prümers, Geheimer Archivrat, Direktor 
des Kgl. Staatsarchivs, Rektor der Kgl. Akademie 
(Schloßberg 1). 

1. Diplomatik (1 ſtündig). 

2. Paläographiſche übungen für Anfänger (1 ſtündig, 
Zeit nach Vereinbarung). 

3. Paläographiſche Übungen für Vorgeſchrittene 
(Iſtündig, Zeit nach Vereinbarung). 

Dr. Paul Spies, Prorektor der Kgl. Akademie 
Solacz bei Poſen. 

. Wärmelehre (2 ſtündig). 

Radium und Röntgenſtrahlen (1ſtündig). 

Phyſikaliſches Kolloquium (1 ſtündig). 

. Praktiſche übungen (3 ſtündig). 

. Übungen für Vorgeſchrittene (Zeit nach Verein- 
barung). 

Dr. Heinrich Weber, Profeſſor am Kgl. Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Neue Gartenſtraße 56). 
1. Geſchichte Europas im Zeitalter der Reſtauration 

und des Julikönigtums (1815—1848) (2 ſtündig). 

2. Übungen zur neueren Geſchichte (1 ſtündig). 

Dr. Erich Wernicke, Geheimer Medizinalrat, Direktor 
des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts (Breslauer Straße 16, 
Telephon Nr. 3551, und Kardorf bei Poſen, Telephon 
Nr. 3632). 

1. Ausgewählte Kapitel aus der ſozialen Hygiene 
und Bakteriologie (Alkoholfrage, Wohnungsfrage, 
Schutzimpfung, Bekämpfung von Infektions⸗ 
krankheiten, Schulhygiene, Zahnhygiene uſw. 
1 ſtündig). I 
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2. Einführung in die moderne Lehre der Urſachen 
der Infektionskrankheiten nebſt praktiſchen 
Übungen (nur für Naturwiſſenſchaftler, Arzte, 
Apotheker, Tierärzte), perſönliche Anmeldung 
2 ſtündig). 

3. Beſprechung der hygieniſch⸗ mediziniſchen Tages⸗ 
literatur (nur für Arzte und Tierärzte), perſönliche 
Anmeldung (2ſtündig). 


Dozenten: 
Profeſſor Dr. Paul Baſtier (Neue Gartenſtraße 3). 
1. Vergleichende Kultur (insbeſondere Literatur⸗) 
„ KOGN Frankreichs und Deutſchlands (1 ſtündig). 
„Jean Jacques Rouſſeau (für Studierende, 
= Lehrer und Ale (2 ſtündig). 
3. Literarhiſtoriſche übungen an Jean Jacques 
Rouſſeaus Werken (2 ſtündig). 
4. Wortgeſchichtliche übungen (2 ſtündig). 
Profeſſor Dr. Emil Wörner, Abteilungsvorſteher am 
o Hygieniſchen Inſtitut Schillerſtraße 4). 
1. Einführung in die anorganiſche Chemie (2 ſtündig). 


2. Chemiſche Übungen für Anfänger (2 ſtündig). 
3. Phyſiologiſch⸗chemiſcher Kurſus (nur für Arzte, 
Chemiker, Apotheker) (2 ſtündig). 
4. Chemiſche Übungen für Geübtere (Zeit nach 
Vereinbarung). 
Engliſcher Lektor: 
N. N. 


1. Neuengliſche Übungen: 
a) Oberkurſus (2 jtündig). 
b) Unterkurſus (2 ſtündig). 


Beauftragte: 


Dr. Wilhelm Chriſtiani (Wittingſtraße 3). 
1. H. a und der neuere polniſche Roman. 
Mittwoch 5—6. 
2. Polniſche Übungen. Montag 6—8. 
3. Ruſſiſche übungen. Donnerstag 5—7. 
4. Ruſſiſche Übungen für Offiziere (2 ſtündig). Zeit 
unbeſtimmt. 
Dr. Felix Genzmer, Regierungsrat (Auguſte⸗ 
Viktoriaſtraße 22 a). 
1. Beamtenrecht (1 ſtündig). 
2. Allgemeines Polizeirecht (1 ſtündig). 
3. Verwaltungspflege: Die Wohnungsfrage (1 ftündig). 
4. Verwaltungsrechtliche übungen für Anfänger 
(1 ftündig). 


„„ 


Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat in 
Charlottenburg (Faſanenſtraße 6). 

1. Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil und Schuld⸗ 
recht (1 ſtündig). 

2. Bank⸗ und Börſenrecht (1 ſtündig). 

3. Juriſtiſche Tagesfragen (I ſtündig). 

Profeſſor Karl Hennig „(Viktoriaſtraße 26/27). 

1. Vorleſung: Tonkunſt in Deutſchland nach 
Beethovens, Webers, Schuberts Schaffen (1jtündig). 

2. Vorleſung: Aeſthetik der Tonkunſt auf der 
Grundlage der allgemeinen Aeſthetik (1 ſtündig). 

3. Übungen für Berufsredner im „geſundheits⸗ 
gemäßen Sprechen“. — Hoſpitieren nicht geſtattet. 
Lehrbuch: Hennig, „Lerne geſundheitsgemäß 
ſprechen“, 2. Auflage (1 ſtündig). 

Profeſſor Wilhelm Könnemann, Oberlehrer am 
Auguſte⸗Viktoria⸗Gymnaſium in Poſen (Karlſtr. 38). 
Allgemeine Phyſik des Himmels (1 ſtündig). 

Profeſſor Heinrich Kummerow, Provinzial⸗Schulrat 
(Neue Gartenſtraße 59). 

Differentialrechnung (3 ſtündig). 


Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Oberlehrer an der 
Kgl. Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Bismarckſtraße 6). 
1. Der Aufbau der Erdrinde in der Sekundär- 
und Tertiär-Periode und die Entwicklung ihrer 
Lebeweſen (1 ſtündig). 
2. Mineralogiſche und chemiſch-techniſche übungen 
(2 ſtündig). 
Profeſſor Bruno Naumann, Oberlehrer an der Kgl. 
Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Ritterſtraße 27). 
Altfranzöſiſches Epos. Chanson de Roland 
(Aſtündig). 
Guido Paur, Oberlehrer an der Kgl. Baugewerkſchule 
in Poſen (Kreuzſtraße 3). 
1. Ausgewählte Kapitel aus der Statik der Bau- 
konſtruktionen (1 ſtündig). 
2. Übungen im Anſchluß an die Vorleſung (1 ſtündig). 
Dr. Hermann Schütze, Oberlehrer an der Kgl. 
Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Colombſtraße 20). 
Die wichtigſten Oberflächenformen der Erde und 
deren Entſtehung (Ausgewählte Kapitel aus der 
Morphologie) (2 ſtündig). 


XIV. 


Stundenplan 
für das 


Winterſemeſter 1912/15. 


Stunde Montag 


Dienstag 


Mittwoch 
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Kaemmerer: Kunſt⸗ 
wiſſenſchaftliche 
übungen im Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Muſeum. 


10—11 


Brecht: Gotiſche 
Übungen. 
11½—1 Uhr 


Jordan: Ausgewählte 
Kapitel der engliſchen 
Syntax mit übungen. 


Baſtier: Jean 
Jacques Rouſſeau. 


Baſtier: Jean 
Jacques Rouſſeau. 


Naumann: Alt⸗ 
franzöſiſches Epos. 
4—5 Chanson de Roland. 


Brecht: Geſchichte 
des deutſchen * 
Romans. 


Brecht: Geſchichte des 
deutſchen Romans. 

Burchard: Handels⸗ 
recht. 

Pfuhl: Die Sporen⸗ 
pflanzen. 

Mitſcherlich: Ar⸗ 
beiterfrage. 

Genzmer: 
nungsfrage. 

Schütze: Ausgewählte 
Kapitel aus der Mor⸗ 
phologie. 


5—6 


Woh⸗ 


Mendelſohn: 
übungen. 


Mendelſohn: 
übungen. 

Jordan: 
der 
Beowulf. 

Hamann: Rembrandts 
Leben und Werke. 


R. Lehmann: Die 
ſittlichen Probleme in 
Hebbels und Ibſens 
Dramen. 

Pfuhl: Mikroſkopiſche 
Übungen. 

Wernicke: Ausgewählte 
Kapitel aus der ſo⸗ 
zialen Hygiene. 

Wörner: Anorganiſche 
Chemie. 

Spies: Wärmelehre. 

Weber: übungen. 


Fortſetzung 
Erklärung des 


Jordan: Fortſetzung 
der Erklärung des 
Beowulf. 


Baſtier: Verglei⸗ 
chende Kultur- (ins⸗ 
beſondere Literatur-) 
Geſchichte Frankreichs 
und Deutſchlands. 

R. Lehmann: Ethik. 

Chriſtiani: H. Sien- 
kiewicz und der neuere 
polniſche Roman. 


Donnerstag 


Brecht: Goethes 
Iphigenie, übungen. 


Freitag 


Hamann: Pſychologie 
und Aeſthetik. 


Stunde 


Sonnabend 


Mendelſohn: Der 
Aufbau der Erdrinde. 
Naumann: Altfran⸗ 


Kummerow: Diffe⸗ 
rentialrechnung. 

Heilfron: Bürger⸗ 
liches Recht: Allge⸗ 


zöſiſches Epos Kummerow: Tiffe Schuld nn und 
De 55 rentialrechnung. Schuldrecht. (4—43/4 
„„ pünktlich.) 
+ loc Phyſikaliſches Gieſe: Innere Ber: 
n waltung. (4 pünktl. 
bis 5 ½ Uhr. 
Brecht: Geſchichte der 
deutſchen Literatur 
im letzten Drittel des 
19. Jahrhunderts. Kummerow: Diffe⸗ 
Burchard: Handels⸗ rentialrechnung. 
recht. Brecht: Geſchichte der TS 
Wernicke: Infek⸗ deutſchen Literatur] Heilfron: Bant- 
tionskrankheiten. im letzten Drittel des und Börſenrecht. 
Spies: Praktiſche 19. Jahrhunderts. (450—535 pünktlich.) 
Übungen. Pfuhl: Mikroffopifche | Gieſe: Innere Verz 
Prümers: Übungen. waltung. (4 pünktl. 
Diplomatik. Wernicke: Hygieniſch⸗ bis 51/, Uhr). 


Genzmer: Beamten- 


recht. 


Chriſtiani: Ruſſiſche 


Übungen. 


Schütze: Ausgewählte“ 


Kapitel aus der 
Morphologie. 


mediziniſche 
feratur. 


Tages- 


Wörner: Anorganiſche 


Chemie. 
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a nn ii dia 
Stunde 


Montag Dienstag Mittwoch 
— 3 ——— 
Weber: Geſchichte 
Europas im Zeitalter Spies: Wärmelehre. 
der Reſtauration. Hennig: Tonkunſt in 
Burchard: Bechſel⸗ Deutſchland. Buchholz: Marokko⸗ 
recht. I Pfuhl: Mikrofkopiſche] Politik. 
Jor d an: Religiöſe Übungen. Spies: Radium und 
6—7 Strömungen in der [Gieſe: Deutſches Röntgenſtrahlen. 
engliſchen Literatur. | Reichs⸗Staatsrecht. Gieſe: Preußiſches 
Pfuhl: Pflanzengez⸗ Weber: Geſchichte Kommunalrecht. 
graphie. Europas im Zeitalter [ Focke: Die Nachfolger 
Genzmer: Verwal⸗ der Reſtauration. Kants. 
tungsrechtl. übungen. Hamann: Griechiſche 
Chriſtiani: Pol⸗ Kunſt. 
niſche übungen. 
Burchard: Straf⸗ 
recht. Wörner: Chemiſche . feinen š 
7—8 a 15 re Gieſe: Einführung in 
í Chriftiani: Pol⸗ übungen für Anfänger. das ffentiche Recht 


Gieſe: Preußiſches 


niſche übungen. 
a B Staatsrecht. 


Baſtier: Wortgeſchicht⸗ 


Buch holz: übungen. liche übungen. 


(Verſailler Verhand⸗ 


lungen.) Paur: Statik der Bau⸗ Baſti I 
ſtrukti tier: Literar⸗ 
9 Wörner: Phyſio⸗ konſtruktionen. E 2 
8—9 Ogiſch⸗chemiſcher Wörner: Chemiſche ey 5 
Kurſus. übungen für Anfänger. ich: Sko⸗ 


Lektor N. N.: Eng⸗ nomiſche Probleme. 


liſcher Unterkurſus. 


Hamann: übungen über 
Rembrandts Radie⸗ 
rungen. (8—9 1/3.) 


S Buchholz: Übungen 
(Verſailler Verhand⸗ 


lungen.) 8 i fi 1 Wortgeſchicht⸗ Ba ſtier: Literar⸗ 
9—10 | Wörner: Phyſio⸗ iche u ungen, hiſtoriſche übungen. 

logiſch⸗chemiſcher Paur: übungen zur Mit lich: 5 

Rurfus. Statik der Baukon⸗ itſcherbich: Sto- 


ſtruktionen. nomiſche Probleme. 


Lektor N. N.: Eng⸗ 
liſcher Unterkurſus. 


— n — U — 


Zeit 9 š 

amann: übungen über Dürers Graphik. Spies: übungen 
5 Prümers: Paläographiſche übungen a) für Anfänger, b) für Bor 
ſtimmt 


Donnerstag Freitag Sonnabend Stunde 
Burchard: Rechts⸗ | Buchholz: Staats- 
Aae utopien. | 
ngen. a 85 
E Ha Brattifce H 5 n 152 e für 
übungen. in IR 
Jord a: Robert Wernicke: Hygieniſch⸗ 
Browning. mediziniſche Tages⸗ 
Hennig: ALeſthetik der literatur. Heilfron: Juriſtiſche 
Tonkunſt. Pfuhl: Mikroſkopiſche Tagesfragen 6—7 
Wernicke: Infektions⸗ Übungen. (5/6 ½ pünktlich). 
krantheiten. R. Lehmann: Philo⸗ 
R. te übung Pädago⸗ ſophiſche Übungen. 
gil en. 2 š 
Genzmer: Allgemeines © 12185 e 
Polizeirecht. ; ger 
CHriftiani: Ruſſiſcheſ Hamann: Griechiſche 
Ubungen. Kunſt. 
Burchard: Militär⸗ 
Strafrecht. 
Spies: Praktiſche Pfuhl: Botaniſches 
Übungen. Kolloquium. 
Jordan: Robert R. Lehmann: Philo⸗ 7—8 
Bromning. ſophiſche übungen. 
Mitſcherlich: Kolo- | Gieſe: Staatsrechtliche 
quium. übungen. 
R. Lehmann: Päda⸗ 
gogiſche übungen. 
Könnemann: Allge⸗ 
meine Phyſik des 
Himmels. Buchholz: E 
iti ich: (Mittelalterliche 8—9 
g ia ii SOuellenfrttif) 
Lektor N. N.: Engliſcher 
Oberkurſus. 
Mitſcherlich: Buchholz: übungen 
übungen. (Mittelalterliche 9—10 


Lektor N.N.: Engliſcher 


Oberkurſus. 


Quellenkritik) 


| 


em 


für Vorgeſchrittene. Wörner: Chemiſche Übungen für Geübtere. Zeit 
geſchrittene. Chriſtiani: Ruſſiſche übungen für Offiziere, 2 ſtündig. noch 
unbe⸗ 


ſtimmt 
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XV. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Lehrer der Akademie mit Angabe ihrer Wohnungen. 


Profeſſor oe Paul Baſtier, Poſen, Neue Garten- 
ſtraße 3 

Profeſſor Dr. Walther Brecht, Poſen, Liebigſtraße 13. 

Profeſſor Pr Guſtav Buchholz, Polen W 6, Karls 
ſtraße 3 

Profeſſor = Johannes Burchard, Poſen W 7 
Villa Gurtſchin (Telephon Nr. 2421). 

Dr. Wilhelm Chriſtiani, wiſſenſchaftlicher a 
arbeiter an ber Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bibliothet, Poſen 
Wittingſtraße 3. 

Profeſſor Dr. Rudolf Focke, Direktor der Kaiſer⸗ 
Wilhelm-Bibliothek, Mitglied der Verwaltungs- 
kommiſſion der Akademie, Poſen, Ritterſtraße 4—6. 

Regierungsrat Dr. Sean Genzmer, Poſen, Auguſte— 
Viktoria⸗Straße 22a 

Profeſſor Dr. Arkedrt ch Gieſe, Poſen, Hohen: 
zollernſtraße 36. 

Profeſſor Dr. Richard Hamann, Poſen, Feldſtraße 18. 

Amtsgerichtsrat Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, 
Charlottenburg, Faſanenſtraße 6. 

Profeſſor Karl Hennig, Poſen, Viktoriaſtraße 26/27. 

Profeſſor Dr. Richard Jordan, Poſen, Schiller— 
ſtraße 4. 

Profeſſor Dr. Ludwig Kaemmerer, Direktor des 
Kaiſer-Friedrich⸗Muſeums, Poſen, Tiergarten- 
ſtraße 15. 

Oberlehrer Profeſſor Wilhelm Könnemann, 
Poſen, Karlſtraße 38. 

Prov.⸗Schulrat Profeſſor Heinrich Kummerow, 
Poſen, Neue Gartenſtraße 59. 

Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, Poſen, Derff⸗ 
lingerſtraße 7 

Oberlehrer Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, 
Poſen, Bismarckſtraße 6. 

Profeſſor Dr. Waldemar Mitſcherlich, Poſen, 
Friedenſtraße 12. 

Oberlehrer Profeſſor Bruno Naumann, Poſen, 
Ritterſtraße 27. 

Oberlehrer Guido Baur, Poſen, Kreuzſtraße 3 III. 
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Oberlehrer Profeſſor Dr. Fritz Pfuhl, Poſen, Berg⸗ 
ſtraße 10a. 

Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Rodgero Prümers, 
Direktor des Kgl. Staatsarchivs, Rektor der Akademie, 
Poſen, Schloßberg 1. 

Oberlehrer Dr. Hermann Schütze, Poſen, Colomb⸗ 
ſtraße 20. 

Profeſſor Dr. Paul Spies, Prorektor der Akademie, 
Poſen, Solacz bei Poſen. 

Oberlehrer Profeſſor Dr. Heinrich Weber, Poſen, 
Neue Gartenſtraße 56. 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Erich Wernicke, 
Direktor des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts, Poſen, 
Breslauer Straße 16 (Telephon Nr. 3551) und 
Kardorf bei Poſen, Telephon Nr. 3632. 

Profeſſor Dr. Emil Wörner, Vorſteher der chemiſchen 
Abteilung am Kgl. Hygieniſchen Inſtitut, Poſen, 
Schillerſtraße 4. 


